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Im zweıten Kapıtel des zweıten Abschnıiıttes (S 14—30I) kommen 19 111e VOT (wıe
Archon, Despotes, Asekretis, Nomophylax, Dıkalophylax, Eparchos, Quaestor, Patrı-
K10S, Spatharı1os Wa dıe VOT em polıtıschen Charakter aben, aber auch für den
kırchlichen Dienst übernommen worden SInd. Dazu könnte INan noch dıe 1te. HypDpatos,
Nummodotes Oder Nomodotes hınzufügen, welche aber nıcht Streng 1L1UT als staatlıche
1te. bezeichnet werden können.

Das Werk SCNI16€e!| mıt eiıner Zusammenfassung der Forschungsergebnisse des utors
ab (S 302—304). Fın bibliographisches Verzeıichnıis, unterteilt In Quellen und ekundar-
hlıteratur (S 05—322), wıird der Arbeit noch beigegeben. Das Werk, welches verhältnıs-
mäßıg viele Druckfehler hat (S 23733924 Errata), ist In eiıner sehr verständlichen Spra-
che abgefaßt.

Obwohl alle 1te und Amter nıcht tief DZwW. eingehend besprochen werden, kann
diese Arbeit als e1in welteres Hılfswerk betrachtet werden, ıIn dem INan sıch rasch eıne
us  un olen kann.

Konstantiınos Nikolakopoulos, München

Apostolos Glawinas: 0pP90600EN AUTOKEOAAÄN KKÄNOIO HS AAB6aviac  ısha
OrthodhNoKse autogefale q1pnıs, ssalonıkı 1985, 163 S 15 OTOs

Wer Interesse südosteuropälischen Fragen hat, freut sıch über jedes HCL Buch, das
siıch mıt anıen befaßt.! Denn das Land der Skıpetaren lebt. WIe bekannt, se1it dem
Ende des Zweıten Weltkrieges ın der selbstgewählten Isolıerung und hält se1ıne Girenze für
einen freizüg1gen Fremdenverkehr immer noch ziemlıch geschlossen.“ Be1 dem hlıer
besprechenden C aber hat INan es andere als nla ZUT Freude; 6S 1st dıe traurıge
Geschichte eıner christliıchen Kırche und das In einem an! des europälschen Kontinents
noch dazu 1mM Jahrhundert Alleın der 1te » DIe orthodoxe autokephale Kırche Iba-

en der »Südosteuropa-Bıbliographie« ff.) und der zweibändıgen »Hıstoriıschen Bücherkunde Suüd-
OSteUTrODA« (19/9—1980), beıides hrsg VO Südost-Instistut ünchen, waäaren 1er och olgende bibliographisch
sehr wertvolle TrDeıten erwähnt, die Glawınas nıcht berücksichtigt hat DZW. berücksichtigen konnte

RZE Roman, anıen Fın bıbliographischer Forschungsbericht miıt Tıtelübersetzungen und
Standortnachweisen / Albanıa Bıblıographic Research Survey ıth Locatıon es (Bıblıographien ZU!T

Regionalen Georgraphie und Landeskunde Bıbliıographies Regional Georgraphy and Area Studıies, hrsg
von/ediıted Dy 'alter Sperlıng-Lothar ‚Oger, 3 uüunchen-New York-London- Parıs 9083

Lienau—G. Prinzing, eıträge ZUT Geographie und Geschichte Albanıens (Westfälische Wılhelms-Uni-
versıtät Münster, NSTILU! für Geographie: erıchte AdUus dem Arbeıtsgebıiet Entwicklungsforschung, Heft Z

Aufl unster 986
Koch (Hrsg.), anıen Kunstdenkmäler eines nbekannten Landes dUus AD  Q Jahren Photoausstellung

des Seminars für Christliche Archäologıe und Byzantınısche Kunstgeschichte der Philıpps-Universıität Mar-
burg 985

Dıe ZWEe]l letzteren rbeıten nehmen eZzug auf dıe griechisch-orthodoxe Bevölkerung Im en Albanıens als
ethnısche Miınderheit DZW. auf dıe christliıchen Denkmaäler des Landes

So el 6S In einem Bericht AdUs eiıner 987 durchgeführten Studienexkursion »Die in den
en des Landes hrte uUunNns vorbe!l den Griechendörfern VON ropullı, deren Besuch uUunNns schon fast
aufdringliıchen Wünschens verwehrt blieb« (K.-J. Schukalla, Ethnische Mınderheıten In anıen und Albaner
als Mınderheıit eıne vergleichende Darstellung, ıIn CT eENAdSG. Prinzing, a: a 0, 75)
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N1IENS« ıng paradoxX, WENN I11an olgende Rubrık aneben »REIIG. Im TE
erklärte sıch anıen ZU ersten atheıistischen Staat der Erde Davor etiwa

% der Bevölkerung Moslems, % orthodoxe und 10 A katholische Chrıisten« (SO 1m
Buch anıen, hrsg VoNnNn OC nm 11, %] och schlımmer ıng C5S, WECeNnNn

INan den 37 Artıkel der Landesverfassung VOn 1976 hest, In dem 6S el » Der Staat CI-

kennt keıinerle1 elıgı1on und unterstutz und entfaltet dıe atheıistische Propaganda,
In den Menschen dıe w1issenschaftlıche materıalıstısche Weltanschauung VCI-

wurzeln &X
Man kann ZWaTlT dıe elıgıon PCI Gesetz verbieten, den chrıistliıchen Glauben aber aus

den erzen der Menschen damıt herauszureıßen, 1st unmöglıch; dafür verbürgt sıch dıe
Geschichte der Chrıistenheıiıt mıt ihren unzählıgen Märtyrern und eılıgen. ber dıe heu-
tıge Lage der orthodoxen Chrısten In Suüudalbanıen indes se1 hler kurz auf eiıne Jüngst In
der Katholischen-Nachrichten-Agentur Okumenische Informatiıonen Nr. 9/10,
25. Febr. 1987, 12 veröffentlicht: Nachricht hıngewlesen, In der el »Der
griechısch-orthodoxe Metropolıit Sebastianos VOoNn Dryınoupolıis In Nordgriechenland,
dessen Bıstum auch viele griechısch-orthodoxe Chrısten ın anıen gehören, hat
einem internationalen Informationskreuzzug das In der albanıschen Staatsverfas-

<<SUNg verankerte Verbot jeglıcher relıg1ösen Betätigung aufgerufen
ach diesen einleıtenden Anmerkungen möchte ich 1UN das 1CUC Buch Von CGilla-

winas,> Prof. für Allgemeıne Kırchengeschichte der Theologischen der Uni1-
versıtät Thessalon1ı näher betrachten.

Das der Theologischen Hochschule VONn Chalkı® gew1dmete Werk hat olgende ıe
derung:
Vorwort
Eınleitung: anıen und Albaner
Erstes Kapıtel: Versuche der Albaner ZUT Schaffung eıner orthodoxen autokephalen

Kırche
/Zweıtes Kapıtel Das Autokephalon der orthodoxen Kırche Albanıens
Drıttes Kapıtel Schwierigkeıten be1l der Entwiıcklung der Kırche Albanıens
Viertes Kapıtel: Von der Unterdrückung ZU Verbot der Kırche Albanıens
Fünftes Kapıtel Reaktıiıonen auf dıe Unterdrückung In anıen
Anhang DIie Übertragung der Relıquien des eılıgen und Märtyrers Kosmas

des Atolers nach 1echenland
Anhang IT Dıie Tabrede des 1SCNOTIS Panteleimon VonNn Argyrokastron / GJiıroka-

ster auf den Bischof ulog10s Kourılas VonNn Korytsa/ Korce
Anmerkungen, Bıbliographie und Abbildungen schliıeßen den Band ab

Das Jahr 96 / stellt den Höhepunkt des SO Kulturkampfes dar.
C. Lienau—G. Prinzing, a anO: 184 (Sp. Z Anm 1
Prof. Glawınas hat bıs Jetz! e1in Dutzend Trbeıten ZUT Geschichte der orthodoxen Kırche Albanıens VCI-

öffentlicht (s 1Im Literaturverzeıichnıs des besprochenen Bandes).
Dıieser Hochschule des Okumenischen Patrıarchats vOon Konstantınopel auf der Prinzeninsel C'halkı / eybe-

13al De1l stanbul ist VO türkıschen Staat Im re 1971 der Betrieb verboten worden.
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Eınige Bemerkungen dazu:
Im Vorwort (S 5—7) und In der Einleitung macht der VT In gebotener knapper Orm

Angaben über das Land und se1ne Bevölkerung SOWI1e über dıe erkun der Albaner und
iıhre allgemeıne Geschichte, insbesondere dıe des christlıchen Zeıntalters. Hıer muß gleich
angemerkt werden, eine Landkarte mıt den wichtigsten Ortsangaben, insbesondere
Was dıe Kirchengeschichte anbetrifft, be1 der Lektüre des Buches sehr erwünscht ware
etreiIis der geschichtlichen erkun der Albaner und ihrer völkıschen Kontinulntät VoN

den yrern DIS heute ware CS eiıne reizvolle Aufgabe, den ezug der in den Quellen des
frühen Mittelalters erwähnten Albaner 1mM östlıchen Kaukasus (etwa das heutige Gebilet
VON serbaıdschan, Ostgeorgien und Süddagestan / UdSSR)' denjenıgen des heutigen
albanıschen Staatsterritoriums der süudlıchen T1a untersuchen;: dies scheıint
erforderlıcher, als der Name »Albaner« für dıe Bewohner des albanıschen Gebietes VoNnNn

heute erst Ende des erwähnt wird.®
Im ersten Kapıtel (S 13—2 werden dıe Versuche der Albaner geschildert, eiıne ortho-

doxe autokephale Kırche einzurıichten, Versuche, dıe 1im usammenhang mıt dem allge-
meılınen Prozeß der Schaffung unabhäng1ger Natıonalstaaten 1mM Balkanraum nach der AB-
schüttelung des ottomanıschen Joches sehen s1ınd. Insbesondere werden hler dıe Be-
mühungen des zuerst In Amerıka und spater In anıen wırkenden Aktıvısten
Fan olı (Theopanes Mauromates, 1882—1965)” 1mM re 1908 ZU Priester In den
USA gewel1 In den Jahren 906 bıs 936 ZUT ründung eıner albanıschen autokephalen
Kırche berücksichtigt. Im re 1922 proklamıerte eıne Versammlung VoNnNn Kleriıkern und
Lalien in anıen dıe Autokephalıe, dıe natürlıch seltens des zuständıgen Okumenischen
Patriarchats VOIN Konstantinopel nıcht anerkannt wurde

Im nächsten Kapıtel (S 5—|/. wıird dıe 1mM T 937 seıtens des Okumenischen Pa-
triarchats erfolgte Erteilung der Autokephalıe nG den T1omos VO: 12  IS 19370 ehan-
delt Dıieser Abschnitt ist nıcht zuletzt deswegen interessant, we1l il dıe recht charfe Krı
tik des Patrıarchats VOoONn Alexandrıen dem Verfahren der Entlassung der albanıschen
Kırche 1n dıe Selbständigkeıt ZU USdrTruC bringt. (s 7—6 DIie Tatsache, daß hler
dıe wichtigsten Schriftstücke der kırchlichen tellen ın iıhrem Wortlaut abgedruckt Sınd,
verleihen dıesem Teıl .11 besonderes Gewicht

Im iolgenden Kapıtel (S 4—9 werden dıe Schwıierigkeıten, mıt welchen die ortho-
doxe Kıirche Albanıens be1 ihrer Entfaltung kämpfen hatte (1937—1948), dargelegt.

Im prı 1939 wurde UTrCc dıe einmarschlerten Italıener die Schließung der eolog1-
schen Lehranstalt VON Oorytza Gorce VOLTSCHOMINECN . Dies hatte ZUT olge, daß dıe ortho-
doxe Kırche Albanıens mıt vier Metropolıien und 232.320 Gläubigen” ihres einzıgen

DIie griechischsprachigen Quellenbelege und Laıteratur azu 1ImM »Gilossar ZUuT frühmuittelalterliıchen (Je-
sSschıchte 1mM östlıchen Kuropa, Serıie Griechische Namen bIıs 1025«, hrsg Von Ferluga BA uttga!
1985, 1951970 358 (Addenda)

Anna Komnene, exıiade VI, (ed e1 Bd. 2 5. 60, 15 DE T@WOV KAAÄOUVMEVWV Apbavıtav«).
/u se1ner Person Pipa, Fan olı atıona Internatıional Albanıan Fıgure, ıIn Südostforschungen

43 (1984) DA Z
I0 Dieser urkun  1C lext wırd 1er abgedruckt S. 34—36)

116.259 äubıge Katholıken, dagegen 7/00.000 Moslems (sS Aazu »T’heologische Realenzyklopä-
dıie« D 1978, 163)
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Priesterseminars eraubt wurde. Zusätzliche Schwierigkeıiten bereıtete den orthodoxen
Chrısten dıe UÜbernahme der egjıerung In anıen UTC dıe Kommunisten nach der
Beendigung des Zweıten Weltkrieges. 1SCNOITe wurden 1Nns Gefängni1s geworfen, anderen,
dıe sıch vorübergehend 1mM Ausland aufhıielten, wurde dıe Wiedereinreise verboten.

Im vierten Kapıtel 96—113) wırd der Zeitabschnitt VoNn 949 bIıs 196 / behandelt Hıer
werden dıe verschıiedenen aßnahmen des kommunıistischen Regimes ZUr Dıskrıminile-
rTung, Unterdrückung und Verfolgung der orthodoxen christlichen Bevölkerung und ihrer
Oberhäupter geschildert.

Im November des Jahres 1949 verstaatlıchte dıe albanısche Regierung dıe orthodoxen
christliıchen chulen In den folgenden Jahren wurden dıe relıg1ösen Veranstaltungen stark
eingeschränkt; dıe sonstigen Schıkanen und aßnahmen dıie orthodoxen Chrısten
ste1gerten sıch, IR dıe albanısche Regierung das Land SschlıeHlic DCI ekre!
(Nr. 13 I ZU ersten atheistischen aa der Erde erklärte; auf TUN! dieser
Entscheidung wurden alleın 169 relıg1öse Gotteshäuser 1rchen, Klöster, Moscheen)
konfisziert bZzw. zweckentfremdet. Das einz1ge orthodoxe Priesterseminar wurde SC
schlossen, dıe 1SCNOIe wurden 1Ns Gefängni1s geworfen (der Erzbischof Damıanos
Kokonesses starb 1mM Nov. 1973 1im er VonNn S() Jahren 1mM Gefängni1s).

Uurc das Gesetz 534 / 196 e wurden dıe orthodoxen Griechen verpflichtet, ihre
chrıstliıchen Namen aufzugeben und »polıtisch, ideologısch und ethısch« konforme
Namen anzunehmen.

Im etzten Kapıtel S 114—128) werden dıie Reaktionen, insbesondere der Kırche Grie-
chenlands, auf dıe Unterdrückung der Chrısten in anıen dargelegt; laut der eNISpre-
henden Protest- DZW. Petitionsschriften der eılızen Synode der Kırche riechenlands
VOe 981 zahlen dıe orthodoxen Chrısten In anıen heute rund 400.000 äubıige.

Auf 129 —140 sınd dıe lexte VO Anhang und I1 abgedruckt. Die A Z155 enthal-
ten dıe Anmerkungen. Dem SaNnzcCh wıird e1in Lıteraturverzeıichnis 159—163) beigege-
ben Als Zeitdokument o1g eın Abbildungsteıl, In dem 15 Fotos verschlıedener Metropo-
lıten und 1SCNOIe Albanıens dieses Jahrhunderts SOWIEe der Gesamthierarchıie der Auto-
ephalen Kırche Albanıens auch nach 9052 abgedruckt S1ind.

Das Buch ist 1m flüssıgen Stil geschrıeben und nach den Reformregeln der rıechi-
cschen Sprache VON 982 1im SOg Monotonıkon, ın-Akzentzeichen-System gehalten.
Dıe Jlexte der OTIlzıellen Schriftstücke der verschıedenen kırc  ichen Kanzleıen ingegen
sınd mıt kzent- und Hauchzeichen abgedruckt, allerdings mıt sehr vielen Druckfehlern

bschließend kann INan, daß das Werk nıcht zuletzt der starken Heranzıle-
hung bzw. Zıtierung VOoN Jexten, dıe Quellenwer für dıe Zeıtgeschichte besitzen, ” als
eıne sehr gelungene »Chronographia« 1mM Sinne der Geschichtsschreibung über dıe Auto-
kephale Orthodoxe Kırche Albanıens gelten kann. ine Übersetzung des Buches In eıne
westeuropälsche Sprache ware sehr erwünscht.

Athanasios Fourlas, München

12 Der Text dieses ekretes ist 1er In griechischer Übersetzung abgedruckt ( 111—112).
13 Von den 155 Textseıiten (einschlıeßlich Anmerkungen) machen dıe Quellentexte mehr als Seıiten dus


